
 

             Nachfolgend sind all jene Ver-

anstaltungen und Projekte aufgeführt, 

die die Mitarbeiter der Musiksammlung 

im zurückliegenden  Jahr aktiv mitge-

stalteten oder an denen die Musik-

sammlung und ihre Kuratoren in ande-

rer Weise beteiligt waren bzw. immer 

noch beteiligt sind. Die meisten der hier 

genannten „Ereignisse“ und wissen-

schaftlichen Vorhaben wurden bereits 

im vorvergangenen Jahr angeregt und 

vorbereitet, manche Planungen reichen 

sogar bis in das Jahr 2000 zurück. 

 

Architektur:  Stuttgarter Liederhalle 

             In Zusammenarbeit mit dem 

Architekturbüro Ostertag + Vornholt, 

Stuttgart, das sich im Juni des vorigen 

Jahres an die Musiksammlung der Lan-

desbibliothek wandte, wurde ein neuer 

Eingangsbereich der Stuttgarter Lieder-

halle konzipiert. In mehreren Sitzungen 

im Musiklesesaal wurde die Gestaltung 

der 11 unbeweglichen Scheiben und 8 

beweglichen Schiebetürelemente dis-

kutiert und seitens des Musikreferenten 

eine umfangreiche Liste an Vorschlä-

gen erarbeitet, die schließlich - nach 

grafischen Gesichtspunkten bewertet - 

umgesetzt wurde. Die Vertreter des Ar-

chitekturbüros konnten von einem pri-

mär chronologischen und in Teilen 

auch regionalen Konzept überzeugt 

werden. Seit Beginn des Jahres sind 

die aus den Beständen der Musik-

sammlung „kopierten“ Autographen auf 

der Glasfront des Eingangsbereiches 

zu bestaunen. 

 

Ausstel lung: Hugo Wolf 

             Mit der Ausstellung „ Hugo Wolf 

in Deutschland - Stuttgart - Mannheim - 

Tübingen - Berlin“, die am 9. Januar  im 

Buchmuseum eröffnet wurde, feierte 

die WLB gemeinsam mit der Internatio-

nalen Hugo-Wolf-Akademie das 100. 

Todesjahr des Komponisten. Die Aus-

stellung vereinte einzigartige Autogra-

phen, Erstdrucke und weitere Exponate 

aus den Sammlungen von Helmut 

Nanz, Joachim Draheim, Hartmut Höll 

und Mitsuko Shirai, aus dem Deut-

schen Literaturarchiv Marbach und aus 

der Musiksammlung der Württembergi-

schen Landesbibliothek. Unmittelbar 

vor der Eröffnung fand im Kammermu-

siksaal der Staatlichen Hochschule für 

Musik und Darstellende Kunst Stuttgart 

ein Konzert mit Liedern von Hugo Wolf 

statt. Ausführende waren  Studierende 

der Liedklasse von Prof. Konrad Rich-

ter. 
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Reiner Nägele: 
„Aus unserer Musiksammlung - 
 So war‘s!  Das Jahr 2003“ 



Konzer tre ihe: Musikhochschule 

             Mit wichtigen Dokumenten vor 

allem unserer Theater- bzw. Pro-

grammzettelsammlung, aber auch den 

bei uns archivierten lokalen Tageszei-

tungen und den nur in der Landesbib-

liothek vorhandenen historischen Quel-

len zum regionalen Musikleben, nicht 

weniger mit fachkundigem Rat und - im 

Falle Mendelssohn - auch Tat konnte 

die Musiksammlung der Landesbiblio-

thek ganz wesentlich an der Gestaltung 

einer erfolgreichen Veranstaltungsreihe 

der Musikhochschule Stuttgart mitwir-

ken. Unter dem Titel „Berühmte Kom-

ponisten im 19. Jahrhundert zu Gast in 

Stuttgart - Musik und Texte“ erklangen 

in der ersten Jahreshälfte 2003 an zehn 

Sonntagen jeweils um 11 Uhr Werke 

von Louis Spohr, Carl Maria von We-

ber, Felix Mendelssohn Bartholdy, Fré-

déric Chopin, Franz Liszt, Clara und 

Robert Schumann, Hector Berlioz, Jo-

hannes Brahms, Richard Wagner, Hu-

go Wolf, Richard Strauss, Camille 

Saint-Saëns, Edvard Grieg und Max 

Bruch, begleitet von Rezitationen aus 

Originaltexten (Briefen, Tagebuchauf-

zeichnungen, Memoiren usw.) und mo-

deriert vom verantwortlichen Leiter der 

Reihe Prof. Helmut Wolf. Die äußerst 

eindrucksvollen Matineen sind (live!) 

dokumentiert auf einer Doppel-CD, pro-

duziert von der Hochschule und Stutt-

gart Marketing GmbH. Das informative 

Booklet ist mit Bildvorlagen aus der 

Württembergischen Landesbibliothek 

gestaltet. 

 Tagung: Carl-Maria von Weber 

             Die Internationale Carl-Maria-

von-Weber-Gesellschaft trifft sich jähr-

lich an einem Wirkungsort Carl Maria 

von Webers zu ihrer Mitgliederver-

sammlung. 2003 war die Württembergi-

sche Landesbibliothek als Gastgeber 

auserwählt. Die Tagung, die am 25. 

Oktober im Vortragsraum der Bibliothek 

stattfand, endete mit einer Präsentation 

der zahlreichen „Weberiana“ aus der 

Musiksammlung, darunter eine von 

Carl Maria von Weber eingerichtete 

und autographierte Partitur des „Frei-

schütz“ zur Erstaufführung am Stuttgar-

ter Hoftheater am 12. April 1822. 

 

Erwerbung: Marx, Eichhorn, Noten-

drucke 

             Einige wenige, „besondere“ Be-

standserweiterungen sind für das zu-

rückliegende Jahr zu notieren: Ein Mu-

sikmanuskript des Stuttgarter Kompo-

nisten Karl Marx (1897-1964) wurde 

käuflich erworben, ebenso Dokumente 

der Musikerfamilie Eichhorn, deren 

Nachlass sich bereits in der Württem-

bergischen Landesbibliothek befindet 

(http://www.wlb-stuttgart.de/referate/

musik/nachlass.htm). Einst in der Nach-

kriegszeit aus dem Mülleimer einer 

Stuttgarter Musikschule gerettet, fand 

ebenso ein exquisites Konvolut ge-

druckter Noten des 16. -18. Jahrhun-

derts seinen endgültigen Verbleib in der 

Musiksammlung. Die inzwischen 80jäh-

rige Witwe eines Ulmer Musikers mach-
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te die kleine Sammlung der Landesbib-

liothek zum Geschenk. 

 

Datenbank: Gesangbücher im 
Internet 

 

             Der Gesangbuchkatalog von 

Heinz Dietrich Metzger („Gesangbücher 

in Württemberg“, Metzler 2000) ist in-

zwischen zu einem Standardwerk der 

hymnologischen Forschung avanciert. 

Immer wieder erscheinen Rezensionen, 

die auf die außerordentliche Bedeutung 

dieses gründlichen und von stupenter 

Quellenkenntnis zeugenden Bestands-

verzeichnisses hinweisen - „ein Werk, 

das Maßstäbe setzt“ (Germanistik 

43.2002, Heft 3/4) - und zugleich die 

Gesangbuchsammlung der Württem-

bergischen Landesbibliothek als her-

ausragend würdigen. Die Arbeit ist frei-

lich nicht beendet. Heinz Dietrich Metz-

ger erfasst weiterhin bislang uner-

schlossene Gesangbuchbestände aus 

württembergischen Bibliotheken, Neu-

zugänge des Oberkirchenrats und auch 

die Neuerwerbungen der Landesbiblio-

thek. Hinzu kommen, wo erforderlich, 

Revisionen der gedruckten Titelaufnah-

men. Die Zahl der Neuaufnahmen und 

Revisionen beläuft sich inzwischen auf  

über 200 Titel. In Zusammenarbeit mit 

der EDV wurde Ende dieses Jahres ein 

Online-Konzept entwickelt, das ermög-

licht, die kontinuierliche Fortschreibung 

des gedruckten Katalogs künftig via In-

ternet anzubieten. 

 

Magisterarbei t :  Theaterzettel 

             An der Universität Tübingen, 

Musikwissenschaftliches Institut, wurde 

2003 eine Magisterarbeit angenommen 

mit dem Titel: „Das Repertoire der 

Stuttgarter Hofoper im frühen 19. Jahr-

hundert. Programmzettel unter den Ka-

pellmeistern Danzi, Kreutzer und Hum-

mel“. Der Autor, Samuel Schick, doku-

mentierte und analysierte auf der Basis 

der Theater- bzw. Programmzettel-

Sammlung der Landesbibliothek die 

Aufführungspraxis am Württembergi-

schen Hoftheater zur Zeit der Könige 

Friedrich I. und Wilhelm I. Die vorzügli-

che und umfangreiche Studie (2 Bän-

de), angeregt durch die Hoftheater-

Ausstellung der Landesbibliothek 2000, 

wird im kommenden Jahr in Auszügen 
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in den „Mozart-Studien“ (Schneider-

Verl.: Tutzing) veröffentlicht werden. 

Samuel Schick stellte erstmals in unse-

rem Begleitband zur Hoftheater-

Ausstellung (Musik und Musiker am 

Stuttgarter Hoftheater, 1750-1918) die 

Programmzettelsammlung der Landes-

bibliothek als relevante wissenschaftli-

che Quelle für die Opern- und Theater-

forschung des 19. Jahrhunderts vor un-

ter dem Titel: „Das Opernrepertoire des 

Stuttgarter Hoftheaters (1807-1818) - 

Programmzettel als Quelle zur Theater-

geschichte“. 

 

DFG-Projekt:  Melodramen, Schau-

spiel- und Ballettmusiken 

             Im Rahmen eines gemein-

schaftlichen DFG-Projektes der Univer-

sität Heidelberg (Musikwissenschaft-

liches Institut) und der Musikhochschu-

le Stuttgart, seit 1. April 2003, werden 

die Aufführungsmateriale zu den Melo-

dramen, Schauspiel- und Ballettmusi-

ken des Stuttgarter Hoftheaters im 19. 

Jahrhundert, die sich im Besitz der 

Württembergischen Landesbibliothek 

befinden, wissenschaftlich erfasst und 

analysiert. Das Projekt wird geleitet von 

Prof. Dr. Silke Leopold (Heidelberg) 

und Prof. Dr. Dörte Schmidt (Stuttgart), 

die Durchführung des Projektes ist in 

Verantwortung von Dr. Antje Tumat 

(Heidelberg) und Andreas Münzmay 

(Stuttgart). Ouvertüren, Zwischenakts-

musiken und Bühnenmusiken, die wich-

tigsten Arten der Schauspielmusik, 

zählten im 18. und 19. Jahrhundert 

weithin zu den selbstverständlichen E-

lementen der Theaterpraxis. Viele der 

für das Sprechtheater komponierten 

Gesänge und Instrumentalsätze wur-

den später separat als Lieder oder Sui-

ten (z.B. Grieg: Peer Gynt-Suite) aufge-

führt. Nach der Hoftheater-Ausstellung 

im Jahr 2000, in der erstmals auch eini-

ge der Fachwelt bislang unbekannte 

Stuttgarter Schauspielmusiken präsen-

tiert wurden, wurde die  Idee zu diesem 

Projekt geboren und in der Folgezeit in 

Kooperation mit dem Musikreferat der 

Landesbibliothek nach und nach kon-

kretisiert. Die tatsächlich herausragen-

de Bedeutung des Stuttgarter Bestan-

des zeigte sich auf dem diesjährigen 

DFG-Kongress in Weimar, auf welchem 

Antje Tumat und Andreas Münzmay 

vorläufige Ergebnisse vortragen konn-

ten - zum Erstaunen der musikwissen-

schaftlichen Fachwelt. 

 

Kongresse: Stuttgarter Hoftheater 

             Auf zwei musikwissenschaftli-

chen Kongressen konnte Dr. Reiner 

Nägele vor internationalem Fachkollegi-

um auf die exquisiten Notenbestände 

der Landesbibliothek aus der Zeit Her-

zog Carl Eugens und König Wilhelms I. 

hinweisen. Im Mai fand im Rahmen der 

Schwetzinger Festspiele ein Round-

table statt zum Thema „Süddeutsche 

Hofkapellen im 18. Jahrhundert“ unter 

Leitung von Prof. Dr. Silke Leopold. En-

de Oktober veranstaltete die Gesell-
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